
Spieler 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Gesamt Platz

Bohländer, Leo - - - 1 - - 1 3 - 5 17.

Feick, Michael - 3 - - 5 5 5 5 - 23 6.

Fischer, Rainer 5 3 1 5 5 - - 5 1 25 4.

Greß, Herbert 3 1 1 - - 5 3 - 3 16 12. *

Hübner, Ewald 5 1 - - 1 - - - - 7 16.

Kreher, Martin - 5 - 5 3 1 1 - 1 16 11. *

Landzettel, Frank 3 3 5 3 3 3 3 3 5 31 2.

Maurer, Jan 3 5 1 3 - 5 5 1 1 24 5.

Mitrovic, Vlado 5 - 1 3 3 1 - 5 3 21 8. *

Piergallini, Franco 5 1 5 5 1 1 5 5 5 33 1.

Schmidt, Harald 1 - 3 - 5 5 5 1 - 20 9.

Schwab, Jörg 1 3 - 3 5 1 1 3 1 18 10.

Seus, Christoph - 5 5 1 3 3 3 3 5 28 3.

Seus, Markus - 5 5 1 1 3 - 1 5 21 7. *

Slamal, Otto 1 1 3 - - - 3 - 3 11 15.

Halbfinale

Halbfinale

Halbfinale

Halbfinale



Vogel, Jürgen 1 - 3 5 - - - - 3 12 14.

Völler, Michael 3 - 3 1 1 3 1 1 - 13 13.

* Bei Punktgleichheit entscheidet die Anzahl der gewonnenen Spiele über die Platzierung

Halbfinale 1 1. - 4. Piergallini, Franco - Fischer, Rainer 1 : 3

Halbfinale 2 2. - 3. Landzettel, Frank - Seus, Christoph 3 : 1

Spiel um Platz 3 Piergallini, Franco - Seus, Christoph 1 : 3

Finale Fischer, Rainer - Landzettel, Frank 2 : 3

Spielmodus:

In 9 Vorrunden wurden im Losverfahren drei Vierergruppen und eine Fünfergruppe ausgelost. Diese spielten im System

"301 Single Out" gegeneinander. Der Sieger (der das Spiel als erster genau auf 0 beendete) bekam 5 Punkte. Der

Zweite bekam 3, der Dritte 1 und die Vierten bzw. Fünften 0 Punkte. Nach jeder einzelnen Runde wurden die Gruppen

neu ausgelost, damit möglichst jeder mal gegen jeden spielte.

Die Halbfinals wurden im Modus "Best of five, 301 Double Out" gespielt, d.h. Sieger eines Spieles war, wer das Spiel

zuerst mit einem "Double", also einem Wurf in den notwendigen Außenring beendete. "Best of five" bedeutete, dass der

Gesamtsieger mindestens 3 Spiele gewinnen musste.

Das Spiel um Platz 3 wurde wieder im Modus "Best of five, 301 Single Out" und das Finale "Best of five, 301 Double Out"

ausgetragen.


